
In  RROYCE  lebt  zweifelsohne  der  Geist  der  80er  Jahre  weiter.  Als
Hauptinspirationsquelle rettet RROYCE die Einflüsse des Wave- / Elektro- / Synth-Pop
unter Verwendung und Umsetzung eigener Kompositionen in die heutige Zeit.

Die Musik von RROYCE kann sich eines gewissen morbiden Charmes nicht verwehren.
Die Affinität zur synthetischen Klangerzeugung führte dazu, dass die musikalischen Pfade
der drei Bandmitglieder gemeinsam begangen werden.

Kay  entwickelt  Klanggerüste,  die  auf  eine  unterschwellig  positive  Art,
Massenkompatibilität vermitteln.
Die Stimmfarbe des Sängers Carsten wiederum, stellt eine eindeutige Reminiszenz zur
Subkultur des wunderbaren „New Wave" dar. 
André, als Gitarrist,  komplettiert  das Trio und verleiht dem Sound von RROYCE den
letzten Schliff.

Das Bestreben von RROYCE auf der Livebühne ist es, die akustischen Klangerlebnisse
durch bewegte Bilder und Illuminationen visuell umzusetzen. Der Zuhörer soll auch zum
Zuschauer werden. Der Zuschauer wird folgerichtig zum Zuhörer.


